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Anlass

Impuls durch Roger Morris

Vorteile von Ästuarpartnerschaften:

 Kommunikation  und Interessensaustausch

 Abbau von Missverständnissen

 Unterschiedliche Interessen verstehen

 ´In Synergien denken´

 Gemeinsame Ziele

 Gemeinsame Problemlösung
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Anlass
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Internationale Beispiele

Strombauforum 17. Februar 2015 5

Ästuarpartnerschaften

Vor allem in USA und England,  aber auch

in Frankreich und Niederlande/Belgien.

USA

?
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Internationale Beispiele
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Internationale Beispiele: Schelde 

Vlaams-Nederlandse Scheldecommissie (VNSC)

Veranlassung

Lange Konflikthistorie Gründung  Technische Scheldekommission (TSC)

Konkreter Anlass Schlechter ökol. Zustand, Vertiefung Westerschelde

 Etablierung Projektbüro ´ProSes´

 Schelde Verträge 

 Gründung VNSC (TSC Nachfolgeorganisation)

Organisation der zuständigen Ministerien

in Flandern und den Niederlanden
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Internationale Beispiele: Schelde 

Ziele der TSC/VNSC

 Förderung der Zusammenarbeit zwischen Belgien und Niederlanden 

bzgl. der  Bewirtschaftung der Schelde

 Frühe Stakeholderbeteiligung

 Vertrauensaufbau

 Formulierung einer Vision (´Lange Termijn Visie 2030´) 

 Maximaler Hochwasserschutz

 Optimale Erreichbarkeit der Häfen

 Erhalt eines gesunden & dynamischen Ökosystems

 Formulierung kurzfristiger Ziele (´Ontwikkelingsschets 2010´) 

nun ´Agenda voor de toekomst´ = Zukunftsagenda
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Natürlichkeit

Erreichbarkeit
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Internationale Beispiele: Schelde 

Arbeitsaufgaben VNSC

 Vorbereitung und Beschluss von Plänen, Programmen und Projekten

 Aufbau und Begleitung eines gemeinsamen Monitorings und wissenschaftlicher 

Untersuchungen

 Gemeinschaftliche Entwicklung von Initiativen auf anderen Gebieten, z.B. 

Süßwasservorrat und Sandgewinnung   

 Förderung der Zusammenarbeit bei der Verwaltung und Bewirtschaftung der Schelde

Außerdem:

 Organisation eines jährlichen Symposiums 

 Erstellung einer Website und eines Newsletters
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Internationale Beispiele: Schelde 

Arbeitsstruktur

 Beratungsgremium
3 Treffen/Jahr, berät

 Politisches Gremium
Unregelmäßige Sitzungen, steuert, beschließt

 Verwaltungsgremium
2 Treffen/Jahr, steuert, bereitet vor

 Sekretariat
unterstützt 

 AG Kommunikation
unterstützt, berät

 5 Arbeitsgruppen
Treffen alle 2-3 Monate, beraten, arbeiten aus
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´Schelderaad´
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Internationale Beispiele: Schelde 

Flandern

Politiek college: 

 Ministerium ´Mobiliteit & Openbare Werken´

Amtelijk college: 

 Vertreter versch. Ministerien

Adviesomgeving:

 Provinz Ostflandern & Antwerpen

 Gemeindevertreter

 Hafen Antwerpen & Gent

 Stadt Antwerpen

 Flämischer Hafenverband

 Flämischer Umweltschutz (Dachverband)

 Flämische Naturschutz Organisation

Niederlande

Politiek college:

 Ministerium ´Infrastructuur & Milieu´

Amtelijk college:

 Provinz Zeeland

 Vertreter versch. Ministerien

Adviesomgeving:

 Gemeindevertreter

 Waterschap (Hochwasserschutz)

 Industrie – und Arbeitgeberverband

 Zeeland Seaports

 Bauernverband

 Vertreter für Umwelt-/Naturschutzgruppen

Beteiligte

Kosten für Sekretariat, Studien, etc. werden zwischen Ministerien der Niederlanden und Flandern 

geteilt. Beratungsgremium bekommt keine Vergütung.
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Internationale Beispiele: Schelde 

Projekte & Ergebnisse

 AG ´Ontwikkelingsschets 2010´: 26 Projekte innerhalb der 3 Themen

 AG ´Onderzoek & Monitoring´: > 50 Berichte für ´Natürlichkeit´ und

32 Berichte für ´Sicherheit & Erreichbarkeit´

 AG ´Kanal Gent-Terneuzen´: diverse Studien und Projekte zur Kanalanpassung

 AG ´Beleid & Beheer´: z.B. Evaluationsbericht
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Internationale Beispiele: Seine
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Veranlassung: 

Schlechter ökologischer Zustand der Seine führt zum Zusammenschluss von 

ca. 50 Wissenschaftlern, die ein breites Programm von Untersuchungen im Rahmen

der öffentlichen Planung auflegen wollen.

 Staat, Region Haute-Normandie & Wasserbehörde Seine-Normandie 

geben Anstoß für das Programm

 2003: Gründung GIP Seine-Aval

 Fokus hauptsächlich auf Wissensaufbau

 2 Mal Verlängerung nach Evaluation

Interessensgruppe Seine-Aval (GIP Seine-Aval)
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Internationale Beispiele: Seine

Strombauforum 17. Februar 2015

Kommunikation, Beratung, Studien

 Verbessertes Systemverständnis (Ökologie, Ökonomie, Morphologie,…)

 Beantwortung globaler Fragen (Nutzungen, Umweltrisiken, Klimawandel,…)

 Wissenserarbeitung für Restaurationsmaßnahmen und über Effekte von Eingriffen 

 Wissenschaftliche  Ergebnisse für bessere Nutzungsabstimmung 

und als Entscheidungsbasis für Bewirtschaftung & Nutzung 

 Technische und wissenschaftliche Unterstützung für GIP Mitglieder

Ziele der  GIP Seine-Aval



HPA/WSV

17

Internationale Beispiele: Seine
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Beteiligte/Mitglieder

Kommunen, Behörden

 Regionaler Rat  de Basse et Haute-Normandie

 Regionaler Rat du Calvados

 Regionaler Rat Seine-Maritime et de l'Eure

 La Métropole Rouen Normandie

 Communauté de l'Agglomération 

Havraise la Métropole Rouen Normandie

 Wasserbehörde Seine-Normandie

Finanzierung:´Satzungsmäßiger´ Beitrag von insgesamt 1,4 Mio. € pro Jahr durch die Mitglieder. 

Unterschiedliche anfüllende Finanzierungen für Projekte (Forschungsgelder, Zuwendungen).

Wirtschaft

 Port of Rouen 

 Port of Le Havre

 Union der chemischen Industrie 

der Normandie 
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Internationale Beispiele: Seine
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Arbeitsstruktur

 Administrativer Rat (Vertreter der Departements, Wasserbehörde, Häfen, chemische Industrie)

steuert, beurteilt Fortgang

2-4 Treffen pro Jahr

 Technisches Komitee

assistiert, berät

6-8 Treffen pro Jahr

 Wissenschaftliches Komitee

berät und begleitet Untersuchungsprogramme

 Projektbüro (7 Mitarbeiter & Praktikanten)

koordiniert 

transferiert Forschungsergebnisse in operativen Bereich

kommuniziert Ergebnisse in die Gesellschaft

organisiert Seminare und Workshops
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Internationale Beispiele: Themse 

Veranlassung

Expansion der Stadt London führte zu großem Flächenbedarf und lokalen 

Interessenskonflikten wegen der zur Verfügung stehenden Flächen.  

Thames Estuary Partnership (TEP)

 1999: Partnership rechtlich als Gesellschaft

mit beschränkter Haftung registriert.

 Anerkennung als Gemeinnützige Organisation   

 Sitz: University College London 
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Internationale Beispiele: Themse 

Ziele der TEP

Kommunikation, Beratung, Projekte

 Nachhaltige Entwicklung des Ästuars (Ökologie, Ökonomie, Gesellschaft)

 Kommunikation & Zusammenarbeit (lokale Autoritäten, interessierte Institutionen, Einwohner,

andere Ästuarpartnerschaften,..)

 Wissensvermittlung & Beratung maßgeblicher Entscheider

 Entwicklung von Forschungsprogrammen und Partnership Projekten  

 Finanzierung generieren & managen
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Internationale Beispiele: Themse 

Beteiligte

Lenkungsgruppe

 University College London

 Thames Water

 Port of London Authority

 Essex County Council

 individuelle ´Trustees´ (Treuhänder)

 Environment Agency

 Natural England 

 Royal Society for the Protection of Birds

Finanzierung: Haupteinkommen durch Beiträge der Lenkungsgruppe, gestaffelte Mitgliederbeiträge, 

Registrierung als ´Freund´, Spenden, Einkommen durch individuelles Projektmanagement, Dienstleistungen, 

Beiträge für Konferenzen, Werbeeinnahmen (Annoncen im Newsletter), Europäische Projekte.
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Internationale Beispiele: Themse 

Arbeitsstruktur

 Lenkungsgruppe mit Vorsitzenden

(Ästuarpartner)

steuert

 Sekretariat / Geschäftsstelle

(11 Angestellte, z.T. Teilzeit & Praktikanten)
Moderation, Projektleitung, Informationsverbreitung, 

Organisation von Symposien & Workshops,

Business- und Arbeitspläne

unterstützt 

 Themenbezogene Arbeitsgruppen
o Dredging Liasion (mit Port of London) 

o Biodiversität

o Fischerei

o Freizeit & Erholung

o Bildung

o …

beraten



HPA/WSV

24

Gemeinsamkeiten

 Ziel ist die Förderung der nachhaltigen Entwicklung des Systems/Ästuars. 

 Große positive Resonanz auf Zusammenarbeit, da durch die Kommunikation und Entwicklung 

von gemeinsamem Wissen das Verständnis für die unterschiedlichen Interessen gefördert 

wird.

 Es gibt mehrere Arbeits- und Beschlussebenen. 

 Das Arbeitsprogramm umfasst mehrere Jahre - mit teils zwischengeschalteten Evaluationen.
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Unterschiede

 Unterschiedliche Anlässe bzw. Treiber führen zu unterschiedlicher Organisationsstruktur.

 Die Zielsetzungen sind ästuarspezifisch und weichen zum Teil voneinander ab.

 Unterschiedliche Befugnisse bei der Projektumsetzung.

 Unterschiedliche Finanzierung. 

 Teilung finanzieller Lasten unter den einzelnen Partnern oder alleinige Finanzierung durch

öffentliche Hand.
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Fazit
Gegenüberstellung
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Schelde Seine Themse

Organisationsform ´Behördlich organisierte

Beratung´

´Forschungsorientierter 

Austausch´

´Gemeinschaftliche 

Plattform´

Anlass Schlechter Zustand, 

weitere Eingriffe geplant

Schlechter Zustand, 

fehlendes Wissen & Struktur

Lokale Interessenskonflikte

Beteiligte - Behörden

- Stakeholder-

Beratungsgremium

- Behörden

- Kommunen

- Einzelne

Wirtschaftsakteure

- Behörden

- Umweltverbände

- versch. einzelne Partner

(Universität, Hafen,   

Wasserversorger,…)

Ziele - Erreichbarkeit,  

Hochwasserschutz & 

Natur im Paket

- Verbessertes 

Ästuarverständnis

- Nachhaltige 

Ästuarentwicklung

Aufgaben - Zusammenarbeit &  

Vertrauensaufbau

- Studien 

- Projektumsetzung

- Kommunikation

- Beratung

- Studien 

- Projektvorschläge

- Kommunikation

- Information & Beratung

- Studien 

- Projektbegleitung

Finanzierung Öffentliche Finanzierung Eigene Beiträge & 

zusätzliche Forschungsmittel

Mischfinanzierung 

(Eigene Beiträge & diverse 

zusätzliche Mittel)
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Wie sollte eine Ästuarpartnerschaft an der Tideelbe aussehen?

 Welcher Charakter?

 Welche Inhalte?

 Welche Struktur?
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Ästuarpartnerschaft Tideelbe


